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Unentbehrlich fur 2Cuêtt>anberer

ftà) roollte nadj Slmerifa. SDctt «orbe»
reitungen befdjäftigt, fanb idj ein 33ücfj»
lein: Ratgeber für Sluëtoanbcrcr". ftà)
möchte baê 93ortoort bem Scebelfbalter
nicfjt borentbaften.

©cfjoit afê iïtttbfjett fanb icf; an ben

geograbfjifdjen unb fulturifdjeu ^tfuftra»
tionen frember Sänber grofeeë Qfnteteffe,
bttrdjfreujte gebanflid) oft ben £>jeatt,
geioünfd;te, toarme Sättber burdjfdjtoei»
feub. infolge getoiffcr Umftänbe unb beê
©clbeê blieb bieê aber nur in ©ebanfen,
roaê nodj bei SSielen ber ftall ift. Genblid)
erroirflidjte fid) ber Sßlan am Slbenb beê
22. SDÎarj, too id) nad) getoöfjnfidjer, 8=

tägiger ÏDceereêfafjrt, mit embfinbficfjer
©eefranfljcit inbegriffen, in sJteto SJorf
anlangte. ®er Djean toirb ja täglid) of»
terê befaljren, fobafj baê $ntereffe au
einer ©djifberung ber ftabzt fjinter ben
Mulltffen berfdjroinben roürbe. 2>er ^n»
fjalt beê 93ûdjleittë rufjt auf ber 23afië
beut unbemittelten Emigranten nadj bent
©übtoeftcu fjin, babei Sefjre unb 33orjtdjt
ju jtefjen geboten ift, toofjin bennodj ber
toerte Sefer feine gefaxten 5plâneauêfûfjrett
mag, ûbrigenê eiu jeber fiefj biefer glätte
betoufet fein foll, unb bor einem leidjt»
finnigen Ëntfdjiitfe berfefjont bleibe, roo»
mit fidj fdjon ï)candjer eine gefefjlagene
SBunbe fjätte borcntfjalteit fönnen.

ftn 3?eto SJorf befam ietj balb baê 23e»

loufetfein alê ©rünfjorn". Slm Sfnfang
fdjien eê jtoar ganj gut ju gefjen, frei»
lidj ift bieê oft ber ftall, toofjingegen fiefj
baê toafjre Sfmerifa ftcfj erft mit ber |jeit
eutlarft, eê aber ettoa umgefefjrt ber ftall
fein aucf) fann.

33alb fjatte icfj Gcinfidjt an eigener Sfuf»
faffung bom ©tabtfeben in ÜUcilroaufe-e,
roo icb fjinfttfjr, mit 400,000 Sßerfonen in
einer ©tabt. Sîadj 3tägigem Sfufentfjalt
in borten fteigerte ftcfj baê Sßfltdjtgefüfjl,
abjttreifen, um meinem 93ruber, ben icfj
ja befudjte, nidjt jur Saft ju faffen. ©o
febje ftdj benn ber $ug, bie regfementa»
rifdje ©efdjtoinbigfeit auêfufjrenb, fdjon
toieber in SJetoegung, toobei idj balb baê
©djtoanfen meineê 33ruberê nicfjt mefjr
roafjrnebmen fonnte. ftn 9îeto=93irb er»
roartete midf) ber jtoette 93ruber, mit bef»»

fett Gcntbfang toir cê beibe gemütficfj nafj--
men unb an Gcrquicfung mittefë beê Sur»
fteê nicfjt fefjlte. 9îeto»S3irb ift mit ren»
tierten Siuttereiett berfetjen, beffen Qtoed
beê garmerê SBoIjlftanb beförbert. Sfudj
ber biele fjerutnftcfjenbe Ürtoalb toirb
bertoertet, unb ein ©ee berfdjönert im
allgemeinen bte Sage. Sllê ein bie ©bra»
dje aber jiemlidj unfennbarer grembling,
ber eê fjeute nodj ben ntdjt befudjten
©cfjulbefucfj reut, befam icfj nur unter»
georbnete Sfrbeit. Einmaf erfebten toir
ben Erjfton; unter biefem Sîamen tft eê
ein über fiefj auêbefjnenber ©türm, bef»
fett SBinbntaffett bortoârtë totrbeften unb
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jtoar iu fbiralter gorm um baê $en»
trum, toobei er im 33ctoufetfein beê
Saieu oft eitt ïornabo genannt toirb,
luddjer aber alê ein anbrer Sufttoirbcl
mit nodj fdjlimmern golgen feftgeftellt
ift bon ber SBiffenfdjaft. $nfolgebcffen
eutfdjlofe icfj miefj nun für Soë Sfngeleë,
toelcfjem an ffimatifdjen SSerbäftniffen bie
.ßrone gebüfjrt; mein Sßfan toar affo
nidjt auë Çabfucfjt befafet, fonbern alê
$ntereffent bon entfernten Sänbern, mit
anbaffenbem Sfima für ntidj baju. Sfuf
ber Sîeife fjatte jeber eê mit feinen eige»
nen ^ufunftêtrâumen ju tun, toobon iaj
nur Einer im ganzen $ug toar. Sfm
ftu§ beê SRocfrj SJÎoutainê tourbe baê
$ug einige SJÎinuten jum ©tiflftanb ber»
orbnet. 3>ie SBeiterretfe berftttmmte je»
ben SJÎunb, benn baê Sfuge fonnte nicfjt
aïïeê faffen, toaë bon ber Sîatur junt
gaffen geboten tourbe in finttbtlbfidjem
romantifdjem lleberbücf, unb unfre
©cfjtoeijerberge gebanffiefj in Siebern er»
toadjten mit Stngefjörigen im ©ebädjt»
ntê. §ier erfaßte midj baë biêfjerige
nicfjt entbfunbeite §eimtoefj toie ein
5f3fafjt im gfeifdj. Sîadj einer burdjfcfjüt»
tclten Sîadjt berebelte enbficfj bie bräcfj»
tige ©onne bie $ntereffen ber Steifenbeit
unb fübren toir in Soê Sfngeleë ein,
toobei alë ein ©lücf ju betradjten tft, bafe
meine fbäter erfabreneu ©cfjicffale ba»

malë meinem ©ebâdjtniê nodj unbefannt
toaren, fonbern fiefj Sfrbeitëeifer bemerf»
bar macfjte. Sîidjt immer fanb idj Sir»

beit, aber fdjon mandjer fjat fidj tro£»
bem emporgearbeitet, unb eine fjarte
Sauer nadjfjer umfobeffer bcjafjfte QeU
ten afê einen mit einer fjartett ©djale
berfcfjfoffeiten golbenen fient gefunben.
Sfuf baê Sfeufeerfte anfommcnb, eine
S3afjn ju bredjen, toäfjfte icfj garmerar»
beit, toeidjer man Sîancfj fagt. Sabei
ertoudjë baê £>eimtoefj berart, bafe man
glauben müfete, eê fönnte fiefj ein ©tein
beffen erbarmen, nantentlidj toenn ber
SBunfcfj ber Urfadje baju im menfdjfi»
djen Seben ntdjt mefjr auêgefitfjrt toer»
ben fann, unb nur berjenige, toeidjer
biefeê fdjon erlitten fjat, finbet boffe Sin»

erfennung beë obigen ©efagten, toeldje
SBunben in meinem §erjen fang nidjt
pfjeilen tooffte. Oft taufdjte icfj mit bem
braufenben füllen ober fogen. bajiftfdjen
Ojean fdjmerjlicfje ©ebanfen auë, toaê in»
folgebeffen ben Entfdjfufe förberte, meine
Erfahrungen ju SîuÇ unb grommen an»
berer Sfttëtoanberer nieberjufcfjreiben."

$ier bradj idj mit ber Seftüre ab.
$nfofge ebenfaflê fdjmerjlidjer ©eban»
fen im ©bracfjenjentrum meineê ®e»
birnë. SJorfäufig bleibe icfj in Euroba
uub fjoffe ben Sierfaffer beê Sîatgeberë
tjelegentlirÇ ju treffen. SiuuM
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Unentbehrlich für Auswanderer
Ich wollte nach Amerika. Mit

Vorbereitungen beschäftigt, fund ich ein Büchlein:

Ratgeber für Auswanderer". Jch
mochte das Vorwort dem Nebelspalter
nicht vorenthalten.

Schon als Kindheit fand ich an den
geographischen nnd kulturischen Illustrationen

fremder Länder großes Interesse,
durchkreuzte gedanklich oft den Ozean,
gewünschte, warme Länder durchschweifend.

Infolge gewisser Umstände und des
Geldes blieb dies aber nur in Gedanken,
was noch bei Vieleu der Fall ist. Endlich
erwirklichle sich der Plan am Abend des
22. März, wo ich nach gewöhnlicher, 8-
tägiger Meeresfahrt, mit empfindlicher
Seekrankheit inbegriffen, in New Jork
anlangte. Der Ozean wird ja täglich
öfters befahren, sodaß das Interesse au
einer Schilderung der Fahrt hinter den
Kullissen verschwinden würde. Der Inhalt

des Büchleins ruht auf der Basis
dem unbemittelten Emigranten nach dem
Südwesten hin, dabei Lehre und Vorsicht
zu ziehen geboten ist, wohin dennoch der
werte Leser seine gefaßten Pläne ausführen
mag, übrigens ein jeder sich dieser Pläne
bewußt sein soll, und vor einem
leichtsinnigen Entschluß verschont bleibe, womit

sich schon Mancher eine geschlagene
Wunde hätte vorenthalten können.

Jn New York bekam ich bald das
Bewußtsein als Grünhorn". Am Anfang
schien es zwar ganz gut zu gehen, freilich

ist dies oft der Fall, wohingegen sich
das wahre Amerika sich erst mit der Zeit
entlarft, es aber etwa umgekehrt der Fall
sein auch kann.

Bald hatte ich Einsicht an eigener
Auffassung vom Stadtleben in Milwaukee,
wo ich hinfuhr, niit 400,000 Personen in
einer Stadt. Nach Ztägigem Aufenthalt
in dorten steigerte sich das Pflichtgefühl,
abzureisen, um meiuem Bruder, den ich
ja besuchte, nicht zur Last zu fallen. So
setzte sich denn der Zug, die reglementarische

Geschwindigkeit ausführend, schon
wieder in Bewegung, wobei ich bald das
Schwanken meines Bruders nicht mehr
wahrnehmen konnte. Jn New-Bird
erwartete mich der zweite Bruder, mit dessen

Empfang wir es beide gemütlich nahmen

und an Erquickung mittels des Durstes

nicht fehlte. New-Bird ist mit
rentierten Buttereien versehen, dessen Zweck
des Farmers Wohlstand befördert. Auch
der viele herumstehende Urwald wird
verwertet, und ein See verschönert im
allgemeinen die Lage. Als ein die Sprache

aber ziemlich unkennbarer Fremdling,
der es heute noch den nicht besuchten
Schulbesuch reut, bekam ich nur
untergeordnete Arbeit. Einmal erlebten wir
den Cyklon- unter diesem Namen ist es
ein über sich ausdehnender Sturm, dessen

Windmassen vorwärts wirbelten und

6 ö^t^os.
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zwar in spiralter Form um das
Zentrum, wobei er im Bewußtsein des
Laien oft ein Tornado genannt wird,
welcher aber als ein andrer Lustwirbel
mit noch schlimmern Folgen festgestellt
ist von der Wissenschaft. Infolgedessen
entschloß ich mich nun für Los Angeles,
welchem an klimatischen Verhältnissen die
Krone gebührt' mein Plan war also
nicht aus Habsucht befaßt, sondern als
Interessent von entfernten Ländern, mit
anpassendem Klima für mich dazu. Auf
der Reise hatte jeder es mit seinen eigenen

Zukunftsträumen zu tun, wovon ich

nur Einer im ganzen Zug war. Am
Fuß des Rocky Moutains wurde das
Zug einige Minuten zum Stillstand
verordnet. Die Weiterreise verstummte
jeden Mund, denn das Auge konnte nicht
alles fassen, was von der Natur zum
Fassen geboten wurde iu sinnbildlichem
romantischem Ueberblick, und unsre
Schweizerberge gedanklich in Liedern
erwachten mit Angehörigen im Gedächtnis.

Hier erfaßte mich das bisherige
nicht empfundene Heimweh wie ein
Pfahl im Fleisch. Nach einer durchschüttelten

Nacht veredelte endlich die Prächtige

Sonne die Interessen der Reisenden
und fuhren wir in Los Angeles ein,
wobei als ein Glück zu betrachten ist, daß
meine später erfahrenen Schicksale da¬

mals meinem Gedächtnis noch unbekannt
waren, sondern sich Arbeitseifer bemerkbar

machte. Nicht immer fand ich
Arbeit, aber schon mancher hat sich trotzdem

emporgearbeitet, und eine harte
Dauer nachher umsobesser bezahlte Zeiten

als einen mit einer harten Schale
verschlossenen goldenen Kern gesundem
Auf das Aeußerste ankommend, eine
Bahn zu brechen, wählte ich Farmerarbeit,

welcher man Ranch sagt. Dabei
erwuchs das Heimweh derart, daß man
glauben müßte, es könnte sich ein Stein
dessen erbarmen, namentlich wenn der
Wunsch der Ursache dazu im menschlichen

Leben nicht mehr ausgeführt werden

kauu, und nur derjenige, welcher
dieses schon erlitten hat, findet volle
Anerkennung des obigen Gesagten, welche
Wunden in meinem Herzen lang nicht
znheilen wollte. Oft tauschte ich mit dem
brausenden stillen oder sogen, pazifischen
Ozean schmerzliche Gedanken aus, was
infolgedessen den Entschluß förderte, meine
Erfahrungen zu Nutz uud Frommen
anderer Auswanderer niederzuschreiben."

Hier brach ich mit der Lektüre ab.

Infolge ebenfalls schmerzlicher Gedanken

im Sprachenzentrum meines
Gehirns. Vorläufig bleibe ich in Europa
und hoffe den Verfasser des Ratgebers
gelegentlich zu treffen. ^u.--
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